
AuDiWe AillUcha«.
?rsr>inz Brandenburg.

Drage bruch. In der Nacht
brach au>' dem Gehöft der Frau Gast-
hofsbesitzerin Agnes Wolff dahier
Feuer aus. ES brannten ein Holz-
schuppen, ein« Scheune und «in Stall-
gebäude vollständig nieder; mitver-
brannt sind sämmtliche Wirthschasts-

Königswalde. Kürzlich
stürzte der Arbeiter Alifch, d«r mit
dem Gespann deS Ackerbürgers Ernst
Päschke «ine Fuhre Streu auS dem
Walde holen sollte, vom Wagen her-
ab und war sofort todt. Wie der
Unfall passirt ist, konnte nicht fest-
gestellt werden, da A. sich allein auf
dem Fuhrwerk befand.

Letfchin. DaS Fest der golde-
nen Hochzeit beging das Altsitzer
Friedrich Mitehkefche Ehepaar.

NeheSdorf. Infolge Herz-
schlags verschied in d«r Nacht im Al-!
ter von 58 Jahren unser AmtSvvr-
steher Gustav Müller. Der Verstor-
bene war erst seit 3 Jahven hier im
Amte. Er hatte «S verstanden, sich
die Achtung und Sympathie der hie-
sigen Einwohner zu erwerben. Sein
Hinscheiden wird allgemein bedauert.

Rixdors. Hier wohnte in der
Selchowerstraße 2 eine unter polizei-
licher Controlle stehende LI Jahre
alte ehemalige Schneid«rin Maria
Barbar mit dem nur 22 Jahre alten
Georg Wenske, einem arbeitsscheuen,
brutalen Gelegenheitsarbeiter, zusam-
men. In letzter Zeit war di« Barbar
des Wenske überdrüssig geworden,
Streit und Schlägerei standen aus

aber es kam zu neuem
Streit, in dessen Verlaus er zwei
Schüsse aus einem Revolver die

tete. ' ' ch
"

'

hängt hat sich der 50 Jahre alte Me-

ihm einen Auftritt. Daraufhin er-
hängte er sich. .

überreichten ihm die Oberfeuerwehr-

silbernen Tafelaufsatz als Jubi-
läumSgabe. Die Offiziere und Be-

ten nach dem Speicher, wo das
Mehl verladen wurde. Bei der
Rückkehr wurden die Frau und der

abschürfungen davonkamt brach Frau
Klomfaß bewußtlos zusammen. Nach
dem nahen Krankenhause gebracht,

nur den Tod infolge innerer Ber-
kexungen feststellen.

Darkehmen. Auf dem Gute
Groß-Medunifchken wurde «in Dach
getheilt. Dabei stürzte der Knecht
Didloff in den mit siedendem Theer
gefüllten Kessel und wurde an Ar- >
men und Gesicht entsetzlich verbrüht.

Grochowo standen bei dem Gastwir-
the Röding ganz gemüthlich zusam-
men und tranken einen Schoppen, ab-

solchen Gelegenheit«!! zu thun pfle-
gen. Bei dem Gesänge des Liedes
?Teutschland, Deutschland über al-
les" wurden die jungen Leute von

ten Messerstich« in den Kopf.
Schwetz. Kürzlich haben Geld-

ivindknacker zwei Geldspinde in dem
von S. E. Hirsch hier

Einbrecher. Als Thäter siuv von

Leute, di« von Berlin aui in die

Provinz öfter Raubzüge zu unter-
nehmen scheinen, mit Namen Su-

Seidel ermittelt worden.
T h o r n. In dem Bororte Stew-

ken wurde in dem Teich am Jerusa-
19jährigen Tochter de« Eigenthümer«
Hermann Finger gefunden.

Provinz Gommern.
Stettin. Als vermißt gemeldet

sind zwei Schulknaben, die Hohen-
zollernftraße 26 bei den Eltern woh-
nenden Brüder Walter und Franz
Segebrecht, 12 bezw. 10 Jahre alt.

Ihr 25jähriges Dienstjubiläum

feierte Luise Marten, welche bei dem
Kaufmann D. Salvschin, Schiller-
straße 1, in Dienst steht. Sie wurde
durch zahlreiche Glückwünsche, Blu-

Eigenthumes Henfchke
Feuer aus. In kurzer Zeit war da«
ganze Gehöft ein Raub der Flam-

! men.
Dramburg. Beim Angeln im

Briefen-See bei Karwitz ertrank die-
ser Tage der Arbeiter Tews. Ein
Herzschlag hatte ihn im Wasser g«-
troffen.

j GreifSwald. Der a. o. Pro-
fessor und Direktor der m«dizini-
fchen Poliklinik in der Universität in
Breslau Dr. Richard Stern hat ei-
nen Ruf als ordentlicher Professor
und Direktor d«r medizinischen Kli-
nik als Nachfolger Minkowskis an

der hiesigen Universität erhalten.
Hökendorf. Vor einigen Jah-

ren war der in Hökendorf wohnende
Arbeiter Heinrich Grimm auf der
von Finienwalde nach Hökendorf füh-
renden öffentlichen Landstraße zu
Fall gekommen, hat hierbei das r«chte
Bein gebrochen und gestorben. Die
Wegseite, auf welcher der Unfall paf-
sirte, gehört zum Eigenthum der
Stadtgemeinde Altdamm. Die Hin-
terbliebene Wittwe machte für den
schlechten Zustand der Straße die
Stadtg«meind« Altdamm verant-
wortlich und strengte gegen dieselbe
die Klage auf Schadenersatz an, doch
wurde sie abgewiesen.

Provinz K<Hleo»vig >S«?Me>r,.

Kellingh u s e n. Die Ehe-
leute Rentner Th. Giesecke haben in

. ihrem Testament der Stadtgemeinde
Kellinghusen ein Kapital von 2000
Mark vermacht mit der Bestimmung,
daß die Zinsen jährlich an verschämte
Arme vertheilt werden.

Leck. Hier wurde der zum 2.

Konpastor gewählte Pastor Zietz, bis
dahin HülsSgeistlicher in Kiel, durch

geführt.
Oldesloe. Der 14jährig« Kna-

be Karl Wilhelm Bern in Oldesloe

der bei dieser That bewiesenen
schlossenheit und Opferwilligkeit hat
der Regierungspräsident dem Retter
eine Geldbelohnung von 30 Mark be-
willigt.

Schönberg. Der Senior des!
Offizierskorps der schleSwig-holfteini- !
fchen Armee, der in Schönberg wohn-
haste Leutnant a. D. Schmidt, feierte
unlängst seinen 90. Geburtstag. Der
Jubilar trat 1842 in die Arme« ein
und stand zu Beginn deS ErhebungZ-

krieges als Obersergeant in Rends-
burg. In den Kriegsjahren wurde

S-Hlelter».
Breslau. Vermißt wird das

23 Jahre alte, Kaiser Wilhelmstraße

Drescher. Ferner wird der 15jährige
Sohn des Gerichtssekretärs Lukas,
Michaelisstraße 48, vermißt. Ferner
wird vermißt der Steuerassistent Paul
Vogt, Weißenburgerstraße, 23 wohn-
haft. Der 48jährige Beamte ist seit

Beuthen. Wegen Sittlichkeits-
begangen an Schulmäd-

richt der 42 Jahre alte Steinschläge!
Albert Pizybilla zu 6 Jahien Zucht-
haus und zehn Jahien Ehiveilust
lierurtheilt.

Grünberg. Ein tödtlicher Un-
fall «reigneie sich auf der Schenken-
dorfer Chaussee. Zwei Radler fuhren
in ziemlich schnellem Tempo aufein-

zu Fall kam, daß er gestorben ist.

Nriebisch. Die Tochter des

Häuslers Lehseld in Priebisch, die 13
Jahre lang in einer Stelle als Dienst-
mädchen thätig war. mußte vor eini-
ger Zeit zu ihren Eltern zurückkeh-
ren. Die Mutter, eine Renten-Em-
pfängerin. schickte sie nach Laßwitz,

ternhauS. Am Morgen fand man
das Mädchen als Leiche im Dorftei-
che liegen. Im Aerger hatte sie Selbst-

ein Einbruch verübt worden.
Schneid«mllhl. Selbstmord

durch Vergiften verübte die 30 Jahre
alte auS Oliva gebürtige Wirthschaft

rowoer See der -12 jährige Schul-
knabe Franz Spochacz beim Baden
ertrunken.

Provinz KacHlen.
Magdeburg. Im Beisein der

Behörden und der Bertr:t«r der ver-
schiedenen interessirten Korporationen
fand die feitrlich« Einnxihung des in

der Oststraße belegener. Schifferheims
statt.

Bitterfeld. Hie: hat sich ein
,V«rein fllr Luftschiffahrt" gebildet.
Es haben über 70 ihren
Beitritt erklärt. Bürgermeister Dipp-

hat den Vorsitz übernommen. Der
Verein will sich dem deutschen Luft-
fchiffervtrband anschließen.

Eiirnburg. Auf einem Sp-i-
-ziergang durch die Feloer fiel det
Gast- und Landwirth Hermann Kun-
tze, der Besitzer des altbek'nnten Fun-
kenhauseS, plötzlich um und war ein«
Leiche. Ein Herzschlag hatte dem Le-
ben deS 65jährigen Herrn cin Ziel ge.
setzt. Die Erfurter Strafkammer
verurtheilt« den Kaufman. Louis 'le-

ren Gefängniß und fünf Jahren
Ehroerlust. Der Angeklagie yatte als

Reisender d«r

6600 Mark unterschlagen.

Fretterode. In der hiesigen
katholischen Kirch« würd- «in Ein-
bruchsdiebstahl verübt. Da die ver-
gitterten Fenster den Einbrechern zu

brannt sind hier die Häuser und
Scheunen der Stellbesitzer I. Halter-
mann und G. Gerdes. Das Feuer

Sturm ' immer mehr angefacht, auf
das Gerdes'fche Anwesen über.

Witzen Hausen. Bei Witzen-

Zellerseld. In der gemein-

Münst«r. Der Bundesrath ha:
beschlossen, das neue zahnärztliche In-
stitut an d«r Universität Münster als

Prüfungsordnung für Zahnärzte an-

Attendorn. Uniangst starv
hier der Jubilarpriester, Oberlehrer

1857 zum Priest«r geweiht Seit 1857

wohlverdienten Ruhestand trat.
Biel«feld. Die erste große

Schrebergärten - Koloni für Biele-
feld ist gesichert. Die T>todl stellt

Piwtrsky versucht« seine Rraut Elisa?
beth und deren Mutter Wittwe Kleine
durch Reooloerschüsse zu tödten. Beide
erhielten sechs Schüsse und wurden
schwer verletzt ins Krankenhaus g«-

er in seine Wohnung zurück und
suchte sich selbst zu lötien, indem
er einer. Reoolverschuß auf sich ab-

letzt«.

Duisburg. Zu Professoren be-
fördert wurden die Oberlehrer Hel-
sigen Königlichen Maschinenbauschule.

Düsseldorf. Das Schwurge-
richt verurtheilt« den 19jährigen Ar-
beiter Balthasar Langt, der in ein«r
diesigen Wirthschaft aus Rauflust
den Zahntechniker Dicke erstochen hat,
zu 10 Jahren Zuchthaus.

Elberfeld. Der hier wianen-
de Reisende Walter Jb«ls nahm, als

undicht war. Im nächsten Augenblick
erfolgte eine Explosion, di: mit einer

darüber liegenden Zimmern wurde
der Fußboden aufgerissen. Jb:ls erlitt
namentlich am Kops schwere Ve>'-
letzuiizen.

Mülheim. Zwei Leichen wu:<.
den hier gefunden. die in

aus Liebeigramm Selbstnicrd began-
gen hat.

Nrovinz Kesten Kassau.
Kafs«l. Hier konnt: die de.

kannte Firma Diemar u. H:ll»c,

jähriges B«stehen zurückv.icken. Da»
Geschäft wurde zuerst am Pferdemarkt
betrieben und siedelte vor ca. 75 Jah-
ren nach der Mittelgasse ii<>«r. In-
folge der stete:: Vergrößerung ivurd:n

zu klein, weshalb di« Firma Diemar
u, Heller im Jahr 18W en iilgathof
in Bettenhausen ankaufte und ihren

gleichzeitiger Vergrößerung nach dort

berlegt«.
Al:mors>/«n. Zum Bürger-

meister unserer Gemeinde würd« der

Landwirth August Daring gewählt
und vom Königlichen Landrathsami
zu Melsungen bestätigt.

Braubach. Hllttenaufscher Karl
Scheid von hier Meierte sein ?sjähriM
Dienstjubiläum als Beamter der hie-
sigen Blei- und Silberhütt«. Dem
Jubilar, der sich b«i seinen <vrg«s«tz-
ien sowohl als auch bei se'ner Ur-

freut, wurden werthvolle Geschenke
zutheil.

in Abwesenheii seines
Meisters im Laden zwei Schüsse-auf
die Meisterin ab, wodurch diese schwer
dann Selbstmord,

Rauschenberg. Der muthmaß-
liche Thäter, der in Schnicilendvrf in

Lister aus Apolda. Er befindet sich

Saalfeld. Unter dem Verdacht

Schmied Emil May und der ?'nten-

Hochzeit feilten hier die Be:tram'sch:i
Eheleute. Der Regent ließ eine Pracht-
bibel überreichen.

Dresden. Der Sächsische Hei-
mathschutz, Landesverein zur Pflege
heimathlicher Natur, Kunst und Bit-
weise, hielt in der hiesigen Kunstge-

jetzt 932 Mitglieder.
Berntitz. Die Windmühle in

Berntitz bei Mügeln ist völlig nieder-
gebrannt. Die Entstihungsurfache d:S
Brandes ist nicht ermittelt.

Soldatenheim wurde unlängst einge-

weiht.
Eichigt. Hier brannte das An-

wesen des Gutsbesitzers Emil Tot
vollständig nieder. Das Gut bestand

Waldung Burgaue b«i Leutzsch die
20jährige Farbikarbeiterin Schwund
erschossen aufgefunden. In txr Näh«
der Leiche wurde ein Revolver und
ein blutbefleckter Ueberzieh«r vorge-
funden. In diesem befand sich ein

Modelltischler Gay das Mädchen mit

dann ab«r wahrscheinlich nicht den
Muth besaß. Selbstmord zu begeben.
Von ihm fehl! jede Spur.

Bacharach. Die im Rheine hier
gelandete Leiche des Stukkateurs
Schepp aus Rlldesheini, die hier be-
graben lag, wurde auf Anordnung
der Staatsanwaltschaft wieder auZ-

.en. Man hegt den Verdacht,

Bingen, B«im Freiweinheim ist
der 17jährig« Knecht Jakob Rtine-
mann, der auf der Fulda Aue diente,

Verein ?Feldzugssoldaten" beging
das Jubiläum seine« 25jährigen Be-
stehens und der vor 10 Jahren über-

im Luilpoldmuf«uin Im Rathhause
ein Festakt statt, zu dem auch Prinz
Ludwig erschienen war.

Altdorf. Der Schmiedmeister
und Oekonom Joh. Schweizer in

theilt wurde, ließ er hiervon nicht ab
und setzte sogar 140 Prozent Wasser
bei. Er wurde zu 1 Monat Gefäng-
niß und 100 Mark Geldstraf« ver-
urtheilt.

Augsburg. Zum 2. Pfarrer
von St. Jakob in Augsburg ist «in-
stimmig Pfarrer Jäger von Roth

W>'rtte»nverg.

Nürtingen. Der 9jährige Kna-
b« des Schneiders August Schollham-
mcr wollte auf einem Kastanienbauin
in der ?Allee" einig« Bläit«r brechen.
Dabei glitter aus und stürzte so un-
glücklich herunter, daß «r beide Arme
brach.

Riedlingen. Die Oberin de!
hiesigen bürgerlichen Spitals, ?Schwe-

Die gesaminte Stadtgemeinix
nahm lebhaften Antheil an dieser sel-
tenen Feier.

Willmandingen. Hier brach
in dem Doppelwohnhai« des Ludwig
Dieter Feuer aus, das mit rasender
Schnelligkeit um sich griff und außer
dem Doppelhaus mit zwei Scheuern
drei weitere Scheuern des George

Franz Weber, Joh. Heinz und einen
Schuppen des Martin Schrad« in
kurzer Zeit einäscherte.

Karlsruhe. Ertrunken ist im

Rheinhafen bei Maxau der 16jährige
Sohn des Kunstschuldiener», Brecht
von hier. Der jung« Mann hatte sich
auf «in Floß gewagt, welches plötzlich
umschlug und Brecht in den Wellen
begruo.

Allensbach. Ein schwerer
Diebstahl wurde mittelst Einbrechers
im Laden des Kaufmann Bach-
mann - Kastner hier verübt. Nach
dem Einbrecher, von d m bis jetzl

det.
Baden-Baden. K.ie Stadtge-

ge . Hier br ch

Wohnhaus des Milchhändlers An-

manii Otto Kunzmann und würd«

schwer verletzt. Die Branoursache ist
unbekannt.

gen entlud sich ein Schuß vorzeitig
und verletzte den in nächster Nähe ste-
henden Julius Waßner von hier er-

heblich.

Landau. Joh. Schreieck, 51
Jahre, und Val. Kiefer, 37 Jahr«
alt, beide Winz«r von St. Martin,
hatten sich vor der hiesigen Straskam-

richt erachtete die beiden Angeklagten
nur de» Verkaufs wissentlich über-
str«ckten Weines für schuldig und ver-

Mark Geldstrafe.
Ludwigshafen. Der Tüncher

Ernst Maß stürzte hi«r von «iner Lei-
ter ab und zog sich einen Rippenbruch
sowie schwere, innere Verletzungen zu.

sigen Kaufmann in Stellung gewese-
ner junger Mann, Namens Max
Leonhardt, hat seinem Prinzipal grii-

das Weite gesucht.

Tod fand die 55jährige

?Kiefer Binchen" hier. Sie kam dem
Herdfeuer zu nah«, die Kleider der
armen Person fingen Feuer, und im
Nu stand sie ganz in Flammen. Sie
lief auf die Slraße, wo man ihr die
brennenden Kleider vom Leibe ri«ß.
Jnd«s waren die Brandwunden der-
art schwer, daß die Kiefer in der
Nacht darauf starb.

Bitfch. D«in Fuhgendarmeri«-
Wachtmeister W, Häußler a. D., jetzt
Filial - Gesängnißverwalter in Prüm,
bisher in Bitsch, wurde das Kreuz
zum Allgemeinen Ehrenzeichen verlie-

Colmar. Vergiftet mit Lysol
ward die 17 Jahre alte Dienstmagd
Josephine Frey aus Winzenheim am
"Briickleweg aufgefunden. Sie würd«
in« Spital gebracht, doch glaubt nicht,
daß sie gerettet werden kann.

Eckbolsheiin. Der unter dem
Verdacht der Brandstiftung verhaftet«?
Dienstknecht Diemert hat eingestanden,!
die That zu haben, hat aber

Neustadt. Herr Kammann, wel-
cher feit längeren Jahren als ein

theen verliehen Wörde«.
Parchim. Im Alter von 67

Jahren verstarb o«r Stadtveterinar
a. D. Ludwig Lemhöfer, welcher viele
Jahre hindurch dem zweiten mecklen-
burgischen Dragonerregiment No. 18
angehörte.

Rostock. Kürzlich feierte Herr
Geh. Sanitätsrath Dr. Raimund
Buschmann in Rostock, WiSmarsche
Straße wohnhaft, sein bvjähriges
Doktorjubiläum.

Nordenham. Die selbstständi-
gen Schuhmacher Nordenhams haben
m ihrer letzten Zusammenkunft be-
schlossen, fortan all« drei Monate der
Kundschaft R«chnung zuzustellen.

Ir«t- Städte.
Bremen. Der Direktor des Neu-

en Museums, Professor Dr Thomas
Achelis, ist nach längerem schweren
Leiden auf Capri, wo er seit vier
Wochen zur Erholung weilte, im Al-
ter von 59 Jahren gestorben.

Hafen unternommen wurde, kenterte
das Boot. Fünf der Insassen konnten
sich retten, während die noch im ju-
gendlichen Alter stehende Frau des

Kaufmanns Radien aus Gestemiind«
Lübeck. D«r Bürgerausfchuß be-

willigte noch rund 20,000 Mark für
das in Westerau erbaut« Erholungs-

heim für Lübeckische Beamte und An»
gestellte. Für dieses Heim, das aus
Mitteln der Westerauer Stiftung er-

richtet wird, sind nunmehr rund 70,-
000 Mark verausgabt worden.
Der Bürgerausfchuß von Lübeck hat

Kosten belaufen sich auf P75.00V.
Lübeck geht mit dem Plane um, di«

die Ermittelung des gemeinen Wer-
thes der Grundstücke in der Stadt und
den Vorstädten vorgenommen sehe«
will.

KcHrveiz.
Arbon In Steineloh gab de?

Taglöhner Walther aus Eifersucht
einen Schuß auf die Tochter der Fa-

das Mädchen ist außer Gefahr. D«r
Thäter hat sich erschossen.
Biel. Im Alter von 68 Jahren ist

nach längerem Leiden Herr Ernst,
Schüler, Theilhaber der Firma Dru-
ckerei Schüler A.-G., Verlag des

ben.
Genf. Der Senat der Universität

hat mit Zustimmung des Staatsra-
thes anläßlich des Universttätsjubi-

fität Genf di« Professoren Carl
Schröter-Zürich und Leon Walrai-
Lausanne ernannt.

Luzern. Im 70. Altersjahr«
starb hier der Chorherr Joseph Stutz.
Der Verstorbene hatte als Seminar-
direktor in Hitzkirch, Stiftsprobst in
Münster, CantonSschulinspektor und
lang- Jahr« als B«zirksschulinspektor
in Luzern gewirkt.

KelterrsicH Angarn.

Budweis. In der Pfandleihan-
stalt in Höritz wurden große Malver-
sationen entdeckt. Der Gemeindesekre-
tär Tschunko wurde verhaftet. Der
Bürgermeister veranlaßte eine Revision
der Kasse durch Beamte der Central-
bank deutscher Sparkassen.

Brünn. Der Gendarmerei in
Jamnitz gelang es, den Mörder des H«-
gerS Kratochwil zu verhaften. ES
sind dies die Schuhmacherqehilfen Per-
ni und Franz Dolezal, beide auS Mäh-
risch - Budwitz.

Graz. Der Kassirer K Maier-
hofer des hiesigen Erzherzog-Heinrich

verurtheilt.
Laibach. Der Bauersohn Joh.

Potokar lauerte Nachts im Walde ei-
nem Manne auf, mit den er in Feind-
schaft lebte. In der Dunkelheit ver-
wechselte er einen 17jährigen Burschen

ne Leiche. Der That r wurde erhaß-
Lemberg. Großes Aussehen «»-

regt hier die Flucht des Dritten Sekre-
tärs der Handels- und Gewerbekammer
Dr. Eugen eines Bruder« des
Bezirkshauptmanns Noel in Dro-
bobycz.

Linz. In einem hiesigen Hot«l

in selbstmörderischer Absich! Lysol ge-
nommen. DaS Mädchen, deren bür-
gerlicher Name Theresia Becara lautet,
wurde in das Krankenhaus überführt.
Das Motiv der That ist unglückliche
Liebe.

Bonneberg. Es kam ein
Heu beladener und zwei Pferden b«.
spannter Wagen des Herrn Berchem
von der Hesperingerstraße durch di«
Bonneweger Straße, wo mehrere Kin-
der spielten. Dai dreijährige Söhn-
chen deS Wirthes ReiSdors kam dem
Gefährt zu nahe, wurde überfahr«»
und aus der Stell« getödtet.

Die leiden Fliege». U

Eine Stubenfliege flog einmal sp«
zieren und traf unterwegs eine Ein»
tagsfliege, di« auf einem Rosenblatt»
faß und sich der hellen, warmen Sonn»

sie: ?Du elendes, erbarmungswürdiges
Geschöpf, was machst Du Dich hier so
breit, als ob Du hundert Jahre zu l«
ben hättest? Verkrieche Dich doch lieber

Ende, genau so wie Deines und solan-
ge e« dauert, will ich mich darüber freu-
en."

?Das verstehst Du nicht," warf di«
Stubenfliege ein und war eben im Be-
griff, der dummen Kollegin ihre phi-
losophischenTheorien zu entwickeln, alt
ein Spatz kam und sie mit einem
Schluck hivunterschnappte. Deniz
sie war fetter als die andere, und
der Spatz wußte nichts von Philoso-
ph«'-

V«rsch»«ppt.

Lehrer: ?Nun, Seppel, wie steht
et mit der Gans, die mir dein Vater
schicken wollte?"

Seppel: .Weiß net, Herr Lehre»
aber jetzt frißt s' wieder!

Fortschritt. .Durch den
Sport haben meine Kräfte doch be-
deutend zugenommen!... Vor einem
Jahr hab' ich fllr eine Ohrfeige S
Mark Geldstrafe bekommen un!»
heut« hab' ich fllr eine Watsche' 1y

Recht tröstlich.

.E-teNen Sie sich vor, Herr

.Trösten Sie Vor IVO Jah-

? Wie zu Hause. Meisterin:

gel, det habt Ihr doch zu Haus« nich
jehabt." Lehrling: ?Nee, aber wir
durften et fordern."

Bedingungsweise.

?Was? . . . Zweihundert Mark
haben gnädiges Fräulein beim letzten
Wohlthätizkeitsbasar für zehn Küff«
eingenommen!... Da sind Sie ja

eigentlich eine große Wohlthäterin?!"
?Ja, aber nur bedingungsweise!..

Ich küsse nämlich lediglich solche Her-
ren. die mir gefallen!"


